
Auftragnehmer
HORTEC Christa Ringkamp 

Meierottostr. 7, 10719 Berlin
Bearbeiter: 

Dipl. Ing. Fiona Laudamus
Tech. Zeichner Boris Placzek

Stand November 2021

Beetzendorfer Park 
(Altmarkkreis Salzwedel)  

- Denkmalpflegerische Rahmenkonzeption - 
 

 
 

 

 

 
   

 

 

 

 



Vielen Dank an den 

Verein der Heimatfreunde Beetzendorf e.V. 



Inhaltsverzeichnis Seite 
 
1. Allgemeines .................................................................................... 5 
1.1 Anlass und Aufgabenstellung ................................................................. 5 
1.2 Lage im Raum, Erschließung .................................................................. 6 
1.3 Flurbezeichnung, Rechtsstatus, Untersuchungsgebiet .................................... 8 
1.4 Naturräumliche Einordnung .................................................................. 10 
1.5 Schutzausweisungen nach dem Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt ..... 11 
 
2. Historische Dokumentation ............................................................... 12 
2.1 Zur Quellenlage ............................................................................... 12 
2.2 Entwicklungsgeschichte ...................................................................... 13 

2.2.1 Orts- und Familiengeschichte ....................................................... 13 
2.2.2 Park ..................................................................................... 19 
2.3 Chronologie ............................................................................ 26 

 
3. Bestandserfassung und –bewertung der Außenanlagen .............................. 30 
3.1 Vegetationsflächen ........................................................................... 30 

3.1.1 Baumbestand .......................................................................... 30 
3.1.2 Gehölzaufwuchs, Strauch- und Krautschicht ...................................... 36 
3.1.3 Wiesen / Rasen ........................................................................ 37 

3.2 Wasseranlagen, Gewässer.................................................................... 37 
3.3 Wegeflächen ................................................................................... 38 
3.4 Gebäude / bauliche Anlagen ................................................................ 39 
3.5 Ausstattung .................................................................................... 40 
3.6 Sichtbeziehungen ............................................................................. 40 
 
4. Nutzungsanalyse ............................................................................. 41 
4.1 Aktuelle Nutzung, Erschließung, Pflegezustand .......................................... 41 
4.2 Umgebung ...................................................................................... 42 
 
5. Denkmalbewertung ......................................................................... 44 
5.1 Bewertung der Parksituation unter gartendenkmalpflegerischen und 

gartengestalterischen Aspekten ............................................................ 44 
 
6. Gartendenkmalpflegerische Zielstellung ............................................... 47 
6.1 Erhaltungs- und Entwicklungsziele ......................................................... 47 
6.2 Maßnahmen .................................................................................... 52 
 
7. Literatur- und Quellenverzeichnis ....................................................... 55 

 
 

FOTODOKUMENTATION ........................................................................ I-XCIX 

(Bildnachweis für IV. Aktuelle Aufnahmen: HORTEC) 
 
ANHANG 

● Baumlisten 
● Beetzendorfer Park: Übersicht Altersstruktur der Bäume 



Plan von Beetzendorf, nach König 1731, copiert 10.09.1904 (Abbildung bei Schmidt, Georg: Das Geschlecht von 
der Schulenburg, Bd. 1, Beetzendorf 1908, nach S. 216. Quelle: Linnemeier 2017, S. 37) 



Preußisches Urmesstischblatt [Bl. 1679 ‚Beetzendorf‘], aufgenommen und gezeichnet 1823, Maßstab 1:25.000, 
unmaßstäblich vergrößerter Ausschnitt (Quelle: Staatsbibliothek zu Berlin) 

1823



Preußisches Urmesstischblatt [Bl. 1679 ‚Beetzendorf‘], aufgenommen und gezeichnet 1859, Maß-stab 
1:25.000, unmaßstäblich vergrößerter Ausschnitt (Quelle: Staatsbibliothek zu Berlin) 



Messtischblatt Nr. 3232 ‚Beetzendorf’, herausgegeben von der Preußischen Landesaufnahme 1902, Reichsamt 
für Landesaufnahme, einzelne Nachträge 1939, Maßstab 1:25.000, unmaßstäblich vergrößerter Ausschnitt 
(Quelle: Deutsche Fotothek) 



Beetzendorfer Park, Luftbild-Aufnahme 1969, vergrößerter Ausschnitt (Quelle: Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt, Bildflüge der DDR, Datei: DDRBA_1969-c74855_187) 



Beetzendorfer Park, Luftbild-Aufnahme 1995, vergrößerter Ausschnitt (Quelle: Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Landesvermessung, Datei: LV_1995-3_835) 



Parkpartie, vermutlich in Gutshausnähe, event. nordöstlich, 1925, Postkarte (Quelle: Archiv Verein der 
Heimatfreunde Beetzendorf e.V.) 



Bestandsplan mit 655 
kartierten und 
bewerteten Bäumen



Überlagerungsplan Grundlage 1902



Maßnahmenplan





6.2 Maßnahmen 
Die heute noch erkennbaren, die Parkanlage besonders prägenden Gartenbereiche und 
Elemente wie die Vegetationsstrukturen und der artenreiche Gehölzbestand mit den 
Einzel- und Gruppenpflanzungen und Gehölzquartieren, die Wiesen- und Wasserflächen, 
das räumliche Gefüge des Gesamtensembles und nicht zuletzt die Sichtbeziehungen sollten 
unbedingt wiederhergestellt werden, um die gestalterische Qualität der Anlage erlebbar 
und alte Strukturen sichtbar zu machen. Im Einzelnen sind im Rahmen der Sicherung und 
Sanierung der Originalsubstanz folgende Maßnahmen zu verfolgen, die räumliche 
Zuordnung ist im Maßnahmenplan dargestellt (s. Plan Nr. 03).  

Vegetationsflächen und Sichtbeziehungen 

Kurz- bis mittelfristige Maßnahmen: 

Baumentnahme 

▪ Bestandslichtungen durch etappenweise Entnahme sowohl der bedrängenden 
Konkurrenz als auch des zunehmenden Wildaufwuchses, hier insbesondere des Ahorns. 

Gehölzentnahme 

▪ Bestandslichtungen sowohl bedrängender Konkurrenz als auch von Wildaufwuchs, hier 
insbesondere des Ahorns. 

Neupflanzung Baum 

▪ Ergänzung Eichenallee am östlichen Abschnitt des früheren Wirtschaftswegs durch eine 
Neupflanzung. 

Ersatzpflanzung in derselben Baumart 

▪ Für zwei Fällungen von Silber-Ahorn (Acer saccharinum), Standorte: 
1. am Nordufer des Parkteichs, 
2. unweit vom Südufer des Parkteichs bei devastierter Fläche. 

▪ Für eine abgängige Rotbuche (Fagus sylvatica, Baum-Nr. 647).  

Baumpflege zur Verkehrssicherung 

▪ Hier sind im Maßnahmenplan die Bäume gekenzeichnet, die in den Baumlisten unter der 
Rubrik ‚Bemerkungen‘ mit dem Zusatz ‚Verkehrssicherung‘ bezeichnet sind, da hier u.a. 
Totäste über die Wege ragen oder sich gar stehendes Totholz am Wegesrand befindet. 

Durcharbeiten Gehölzquartier 

▪ Sicherung und Sanierung des historischen Vegetationsbestands mit Altbäumen, 
Gehölzgruppen, Strauchformationen, Stauden, Bodendeckern, Wiesenbereichen und 
Frühjahrsblühern, 

▪ Erhalt und Herausarbeiten des räumlichen Gefüges, mit offenen und geschlossenen 
Bereichen und gestalteten Übergängen, 

▪ Freistellen von Einzelbäumen und Baumgruppen. 

Anlage Unterpflanzung 

▪ Akzentuierung von Wegekreuzungen mit Strauchpflanzungen (z.B. Schneebeere, 
Alpenjohannisbeere), so dass im Wegeverlauf ein guter Hell-Dunkel-Wechsel entsteht 
sowie Unterpflanzung von Baumgruppen als auch zur Strukturierung von Gehölzrändern. 

Aufweitung Wiese 

▪ Zurücksetzen und Neugestaltung der Gehölzränder an der Wiese nördlich des Teichs zur 
Wiederherstellung des Wiesenraums. 

Anlage Wiese 

▪ Auf der nach Sturmschäden devastierten Fläche am Südufer des Parkteichs ist die Anlage 
einer Wiese vorgesehen unter Einbringung naturnaher Blühaspekte durch er-gänzende 
Kräütereinsaaten und Stecken von Blumenzwiebeln. 

Sicht freistellen 

▪ Als Ergebnis der Analyse der historischen Dokumentation: Wiederherstellung der 
Sichtachse über den Parkteich nach Nordwesten zur Gartenseite des früheren gräflichen 
Gutshauses. 

▪ Aus den Ergebnissen der Bestandsaufnahme resultierende Sichten: 
1. Sicht vom Ostufer des Parkteichs in westlicher Richtung auf die große, domartig 
gewachsenePlatane (Baum-Nr. 77), 
2. Sicht von der Südostecke des früheren Wirtschaftsweges nach Süden in die 
angrenzende Feldflur. 

 

Wasseranlagen, Gewässer 

Kurzfristige Maßnahmen: 

▪ Sicherung des historischen Wassersystems im Park: Auf der Basis eines hydrologischen 
Gutachtens sind die Möglichkeiten, wie das Wasserregime langfristig im Park gesichert 
werden kann, zu untersuchen und daraus folgend die Maßnahmen festzulegen, die einen 
geregelten Wasserstand in Parkteich und Gräben für die Zukunft insgesamt 
gewährleisten.  

Neuanlage Stauwehr 

▪ Als Einzelmaßnahme dazu ist im Maßnahmenplan die Neuanlage des zerstörten 
Stauwehrs im Süden des Parks beim Zufluss der Jeetze in den Parkteich verzeichnet. 

Mittelfristige Maßnahmen: 

Wiederherstellen Bucht 

▪ Sanierung Parkteich: Wiedergewinnung der ursprünglichen Uferlinie, d.h. die 
Wiederherstellung einer Bucht, die sich erneut mit Wasser füllt und die Wasserfläche 
wieder vergrößert. Diese Maßnahme steht in Zusammenhang mit der Wiederherstellung 
der weitreichenden Sichtverbindung über den Parkteich nach Nordwesten zur 
Gartenseite des früheren Gutshauses.  



Wegesystem 

Der Wegebau wird als Maßnahme des langfristigen Handlungsbedarfes eingeschätzt. 
Ausgenommen davon sind Arbeiten, die der Verkehrssicherungspflicht unterliegen. 

Überarbeitung Weg 

▪  Voruntersuchungen zum Wegeverlauf durch gartenarchäologische Schürfungen. 

▪ Wiederherstellung des historischen Wegesystems, wie Wiederherstellung des Weges am 
südwestlichenTteichufer. Aus dem aktuellen Wissensstand heraus, werden 
ausschließlich wassergebundene Wegedecken vorgeschlagen, deren Deckmaterial 
kiesige bis erdene Farbtöne aufweisen sollte. Die Stärke der Packlage muss sich am 
Baugrund orientieren und wird variieren. Brettkanten haben sich als temporäre, 
seitliche Widerlager und als Trennlage zwischen Wegeaufbau und anzudeckenden 
Bankettbereichen bewährt. 

Ausstattung 

Maßnahmen zur Ausstattung werden als mittel- bis langfristiger Handlungsbedarf 
eingeschätzt. 

Mittelfristige Maßnahmen: 

Bank aufstellen 

▪ Aufstellen von einheitlichen Sitzbänken an ausgesuchten Plätzen, z.B. in Bezug auf 
wiederhergestellte Sichten. 

Langfristige Maßnahmen: 

▪ Freilichtbühne: Sanierung der Sitzgelegenheiten im Bereich des Auditoriums. 

▪ Beleuchtung im Bereich der Freilichtbühne.  

▪ Informationssystem zu Geschichte, Fauna und Flora des Parks.  
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